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Auszuo AUS DEM PROTOKOLL

DES

REGIERUNOSRATES DES KANTONS SOLOTHuRN
VOM

26. April 1948. Nr. 2126.

1. Der Einwohnergemeinderat der Stadt Solothurn hiess die

in der Zeit vom 30. Januar bis 1. März 1948 öffentlich aufgelegte

Abänderung des Bebauung splanes für das Gebiet zwischen Rö ti q~uai -

Dornacherstrasse — Waffenplatzstr sse-Gemeindegrenze Zuchwil

(“Kaiserareal“) mehrheitlich gut, nachdem eine von Baudepartement

eingereichte Einsprache zurückgezogen war und andere Einsprachen

nicht vorlagen. Derselbe stellt das Gesuch, es möchte der Regie—

rungsrat, gestützt auf ~ 13 des Gesetzes über das Bauwesen, die

Genehmigung aussprechen.

II. Während geraumer Zeit war beabsichtigt gewesen, den

Durchgangsverkehr von und nach Süden über dieses Areal zu führen,

so dass sich dasselbe zur Ueberbauung nicht mehr oder doch nur in

ganz beschränktem Umfange geeignet hätte, diese Linienführung wurde,

da seitens der städtischen Planungsorgane der Erstellung einer Unter

führung in der Verlängerung der Rötistrasse der Vorzug gegeben wird,

fallen gelassen. Die kantonalen Behörden sind in der Aufstellung

fürsorglicher Bebauungspläne zur Sicherung des Duchgangsverkehrs

auf die Mitarbeit der betroffenen Gemeinden angewiesen. Nachdem

der Einwohnergerneiriderat der Stadt Solothurn in zustimmendem Sinne

von genannter Verlagerung der Projekte zur Sicherstellung des Durch

gangsverkehrs Kenntnis genommen hat und da~ sog. “Ka~serareal“

zur restlosen Ueberbauung frei gibt, muss auf den unterbreiteten

Bebauungsplan eingetrete~~. werden. Dadurch wird die Frage, ob die

momentan im Studium und Vordergrunde stehenden Projekte den allge

meinen Verkehrsinteressen auf lange Sicht zu genügen vermögen,in

keiner Weise präjudizi~i‘t; die Prüfung und Genehmigung der momentan

im Wurfe liegenden Projekte wird ausdrücklich vorbehalten.

Voi~. wohntechnischeii Standpunkte aus beurteilt kann der be—

antra~ten hbähderung des dortiger~ Eebauungsplanes ohne weiteres

beige~fljc1itet werden0

111. Gestützt hierauf wird

beschlossene
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1. Von der vorschriftsgemässen Auf1a~ eiaerb~nder~~zum

Bebauun~sp1an im Gebiet der Stadt Solothurn zwischen Röti—

quai — Dornacherstr‘isse — ~aLenp1atzstrasse — Gemeinde—

grenze Zixchwil (sog. 1!1~ajser~rea1~~) wird Vormerkun~ genommen.

2 • Dem vorn Einwohner~emeinder~t der Stadt Solothurn untenn

16. März 1948 uehrheitlicii ~t~eheissenen Bebauungsplan

s erare a1~ wi rd die Genehui~~rtei1t.

3. Die mit den Regierwi.sratsbeschlüssen

No. 2202 vbi~ 15. Juni 1929

~o. 4025 vom 11. i‘~o~ernber 1930

No. 1957 vom 20. April 1955

Nr. 1987 vom 10. Mai 1941

genehmigten Bebauungspläne.. werden9 soweit solche vorgenanntes

Gebiet umfassen, aufgehoben.

Taxe: Fr. 15.—

Publikationstaxe: Fr. 14.—

Total Fr. 29.-.- (Staatskanzlei Nr. 5/104 und
Nr. 9/112

Der St~tsschreiber:

1

Eau—Dei.artenient (3),
Tiefbauamt 3 mit Akten und 1 genehmigtem Plan.
Kant. ~u. c~ihaus~t 2 ‚ mi gene ~mig am an.
Lreisbauaant 1, Solothurn, mit 1 genehmigtem Plan.
Kant onsbuchhaltung und Finanzkontrolle (2).
Arim~inn~ ~at der ~inwohnergemeinde der Stadt Solothurn (3), mit 1

geL.e~1nigtem Plr n und Rechnung.


